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Wie bei Nutz- und Versuchstieren gelten 

auch bei Fischen die Bestimmungen des 

Tierschutzgesetzes von 2005 und der 

Tierschutzverordnung von 2008. Bei den 

gesetzlichen Vorschriften handelt es sich 

allerdings nur um das absolute Mini-

mum, das auf einem gesellschaftspoliti-

schen Kompromiss beruht. Damit Ihre 

Tiere ihr natürliches Verhalten zeigen 

können, sollten Sie ihnen grössere und 

abwechslungsreichere Aquarien bieten 

als vorgeschrieben. 

Vor allem auch im Internet ist die Zahl 

der angebotenen Aquarien gross. Seien 

Sie sich bewusst, dass im Internet auch 

Aquarien angeboten werden, die nicht 

tiergerecht sind. Bedenken Sie zudem, 

dass es bei der Auswahl eines Aquariums 

nicht nur auf die Grösse ankommt, son-

dern auch auf die geeignete Einrichtung. 

Es gibt Arten, die in Gruppen leben und 

viel Schwimmraum brauchen. Andere le-

ben territorial und brauchen Verstecke 

mit Nischen und Spalten. Einige Arten 

durchsuchen mit ihren verletzlichen 

Barteln den Boden nach Nahrung und 

brauchen unbedingt geeignetes Boden-

substrat. Je nach Lebensphase kann  

sich das Verhalten der Fische ändern. 

Dies ist besonders dann zu beachten, 

wenn verschiedene Arten zusammen ge-

halten werden. 

Es ist wichtig, dass Sie sich vor dem Kauf 

eines Aquariums mit den Bedürfnissen 

der gewünschten Art auseinandersetzen. 

Nehmen Sie sich deshalb genug Zeit, 

denn es ist sehr wichtig, dass der Kauf  

eines Aquariums und von Fischen kein 

Spontanentscheid ist! Und bedenken Sie 

auch zukünftige Veränderungen in der 

Wohnsituation (Umzüge, Familienzu-

wachs). Die meisten der häufig gehalte-

nen Arten werden zwischen 3 und 10 Jahre 

alt, manche haben sogar eine Lebenser-

wartung von über 20 Jahren!

EIN AQUARIUM 
FÜR MEINE FISCHE 
Sie spielen mit dem Gedanken oder haben sich vielleicht schon dazu entschieden, Aquarienfische 
anzuschaffen. Es kann sehr viel Freude bereiten, diese Tiere zu beobachten. Damit sich die Fische 
wohlfühlen und sich ihrer Art entsprechend verhalten können, brauchen sie ein passendes Aquarium. 
Wer bereits einmal in einem Zoofachgeschäft war, weiss, dass es gar nicht so einfach ist, das richtige 
Aquarium zu finden und unter den vielen Arten auszuwählen. 

Weltweit sind Tausende von Aqua- 

rienfischarten im Handel erhältlich. 

In der Schweiz sind es einige 

Hundert Arten. In dieser Broschüre 

finden Sie Informationen zu einer 

Auswahl an häufig gehaltenen Aqua- 

rienfischgruppen und zu jeweils 

einer näher beschriebenen Art. Man 

unterscheidet zwischen Süsswasser- 

und Meerwasseraquaristik. 

Im Folgenden werden nur Süss­
wasserarten beschrieben, da sie 
gut 90 Prozent der gehaltenen 
Aquarienfische ausmachen. Auf 
die Haltung von Meeresaquarien­
fischen wird nicht eingegangen. 
Meerwasseraquarien brauchen viel 

Fachwissen und Erfahrung; sie sind 

aufwendiger bezüglich Aquarien-

technik und Unterhalt. Zudem 

stammen viele Arten aus Wildfang. 

Meeresfische sollten deshalb nur 

von sehr gut informierten Personen 

gehalten werden.













EINRICHTUNG 
Das Aquarium sollte reich bepflanzt 

sein, damit die Fische sich zurückziehen 

können, aber auch freien Schwimmraum 

bieten, damit die Fische ihren Bewe-

gungsdrang ausleben können. Als 

Bodengrund sollte Sand oder feiner Kies 

verwendet werden. Den Mulm nicht zu 

stark entfernen, so können die Fische auch  

den Boden nach Fressbarem absuchen. 

PFLEGE 

Zebrafische sind sehr schwimmfreudige 

Fische. Daher sollten sie in einem eher 

langgestreckten Aquarium ab mindes-

tens 150 Litern (ca. 100L × 40B × 40H cm) 

gehalten werden. Als Futter gibt man 

Flocken- und Lebendfutter oder auch 

gefrorenes Futter.

WASSERWERTE 
Weiches bis mittelhartes Wasser, Gesamt- 

härte 5–19 °dGH, Temperatur 20–26 °C, 

pH 6–7,8.

VERGESELLSCHAFTUNG
Zebrafische sind friedliche Fische. Da sie 

aber viel in Bewegung sind, sollte man 

sie nicht mit Fischen vergesellschaften, 

die es eher ruhig mögen. Man kann sie 

beispielsweise gut zusammen mit Barben 

der Gattung Puntius oder mit anderen 

Bärbling-Arten halten.

ZUCHT
Wie bei anderen Arten gibt es auch bei 

Zebrafischen Farb- und Formvarianten, 

unter anderen eine Schleierform. Auch 

für diese Art gilt, dass man am besten die 

Wildtyp-Form hält. Zudem gibt es eine 

genetisch veränderte Variante, den soge- 

nannten GloFish®, den Leuchtzebrafisch. 

Ursprünglich für die Forschung gedacht, 

wird der Leuchtzebrafisch leider auch  

in der Aquaristik angeboten. Der Import 

und die Haltung dieser transgenen Form 

sind in der Schweiz verboten.

fischwissen.ch/zebrabaerbling

Zebrabärblinge sind eher kleine Fische 
und als Aquarienfische sehr beliebt. 
Wilde Zebrafische sind mit 1,8 cm (ste- 
hende Gewässer) bis 2,7 cm (fliessende 
Gewässer) kleiner als solche aus der 
Zucht, die zwischen 3 und 4 cm gross 
werden. Sie besitzen ein charakteristi­
sches Farbmuster aus blau-weissen 
Streifen. Weibchen und Männchen sind 
gleich gefärbt, wobei die Männchen 
etwas grössere Analflossen mit einer 
gelblichen Färbung aufweisen. Sie 
werden durchschnittlich 3,5 Jahre, ma- 
ximal 5 Jahre alt.

HERKUNFT
Zebrafische kommen auf dem indischen 

Subkontinent in Bangladesch, Indien und 

Nepal sowie in Myanmar und Pakistan 

vor. Erstmals wurde die Fischart im 

Ganges-Delta gefunden. 

VERHALTEN
Zebrafische sind soziale Tiere. Im Freiland 

leben sie je nach Umweltbedingungen in 

Gruppen von wenigen bis mehreren 

Hundert Individuen. Die Gruppengrösse 

im Aquarium sollte mindestens 10 Indivi- 

duen betragen. Je grösser das Aquarium, 

desto grösser kann die Gruppe sein.

Zebrabärbling 
Danio rerio
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Panzerwelse kommen im subtropischen und tropischen 
Südamerika vor und gehören zur Gattung Corydoras aus 
der Familie der Panzer- und Schwielenwelse. Die Gruppe 
umfasst mehr als 170 Arten. Panzerwelse besitzen auf 
jeder Körperseite zwei Längsreihen mit Knochenplatten. 
Die meisten Corydoras-Arten leben bodenorientiert,  
nur einige wenige Arten leben im Freiwasser, z. B. der 
Sichelfleckenpanzerwels Corydoras hastatus. Einige Arten 
können über 10 Jahre alt werden.

Haltung von

 Panzer-
welsen

GRÖSSE
Die Grösse der Arten variiert. Es gibt 

Zwergformen wie beispielsweise den 

2 cm kleinen Sichelfleckenpanzerwels, 

kleinere Arten mit ca. 5 cm wie den 

Panda-Panzerwels und grössere Arten 

wie den Spitzmaulpanzerwels, der 10 bis 

12 cm gross werden kann.

VERHALTEN
Alle bekannten Arten leben gesellig.  

Sie sollten in Gruppen von mindestens  

6 Individuen gehalten werden.

PFLEGE
Panzerwelse wühlen im Boden und im 

Mulm nach Futter. Verfüttert werden 

kann Trockenfutter, Lebend- und Frost- 

futter. Beachtet werden sollte, dass in 

Gesellschaftshaltungen die Panzerwelse 

genügend Futter erhalten. Sie brauchen 

weiches bis mittelhartes Wasser. Die 

Temperatur ist abhängig von der Herkunft 

der Art, manche Arten bevorzugen etwas 

kühlere Temperaturen.

AQUARIENGRÖSSE
Eine Gruppe der kleinen Arten braucht 

ein Aquarium mit mindestens 54 Liter, 

was einer Grösse von 60L × 30B × 30H cm 

entspricht. Alle anderen Arten sollte man 

in Aquarien ab 160 Liter (100L × 40B × 

40H cm) halten. 

EINRICHTUNG
Das Aquarium sollte mit Pflanzen und 

Verstecken aus Holz und Steinen einge- 

richtet sein. Als Bodengrund sollte feiner 

Sand oder feiner Rundkies verwendet 

werden, damit sich die Panzerwelse beim 

Durchwühlen des Bodens nicht die 

Barteln verletzen.

VERGESELLSCHAFTUNG
Panzerwelse lassen sich gut in einem 

Artaquarium oder auch mit anderen fried- 

lichen, kleinen Arten zusammen halten. 

BESONDERHEITEN
Die meisten Panzerwelse halten sich 

bevorzugt am Flussboden auf. Es kann 

vorkommen, dass sie an die Oberfläche 

schwimmen, um Luft zu schlucken. Sie 

gehören zu den Arten, die via Darm 

Sauerstoff aufnehmen können. Daher 

sollte die Luft über dem geheizten 

Aquarium nicht viel kälter sein als das 

Wasser. 



als Rückzugsorte anbieten. Die Panzer-

welse mögen es gerne schummerig. Mit 

einem dichten Pflanzenbewuchs können 

unterschiedlich helle bzw. dunkle Bereiche 

im Aquarium geschaffen werden. 

PFLEGE 

Panzerwelse suchen ihre Nahrung am 

Boden der Gewässer. Sie sind eher lang- 

same Schwimmer und wühlen unermüd-

lich im Substrat nach Fressbarem. Als 

Futter gibt man ihnen abwechslungsweise 

feines Trockenfutter sowie Lebend- und 

Frostfutter, z. B. gefrorene Cyclops. In 

einer Gesellschaftshaltung muss sicher- 

gestellt sein, dass die Panzerwelse am 

Boden genügend Nahrung finden.

WASSERWERTE 
Weiches bis mittelhartes Wasser, Gesamt- 

härte 2–19 °dGH, Temperatur 20–25 °C, 

pH-Wert: 6,0–7,5. 

VERGESELLSCHAFTUNG
Diese Art eignet sich gut für ein 

Artaquarium. Wenn man sie vergesell-

schaften will, dann sollten sie nur mit 

anderen friedlichen Arten zusammen 

gehalten werden.

ZUCHT
Leider gibt es auch bei Panzerwelsen 

Albino-Formen. Diese sind in der Regel 

anfälliger für Krankheiten und leben 

weniger lange als die normal gefärbten  

Formen. Generell wird geraten, die Wild- 

typ-Form zu kaufen.

fischwissen.ch/panzerwels

Marmorierter Panzerwels 
Corydoras paleatus 

Marmorierte Panzerwelse sind friedli- 
che Fische, die meist am Boden des Aqua- 
riums nach Futter suchen. Sie besitzen 
Barteln mit Geschmacksknospen, mit 
denen sie den Boden nach Fressbarem 
durchsuchen. Die Grundfärbung ist 
gelblich-orange und grünlich schillernd. 
Die Weibchen erreichen ca. 6 oder 7 cm 
Grösse und sind im Allgemeinen grösser 
als die Männchen.

HERKUNFT
Die marmorierten Panzerwelse stammen 

aus Südamerika und kommen in Argen- 

tinien, Brasilien und Uruguay vor.

VERHALTEN
Panzerwelse sind friedliche Fische. Sie 

bewegen sich in grossen Gruppen durch 

ihren Lebensraum. Sie sollten in Gruppen 

von mindestens 6 bis 7 Individuen 

gehalten werden.

EINRICHTUNG 
Marmorierte Panzerwelse sollen in einem 

gut strukturierten Aquarium gehalten 

werden. Als Bodensubstrat sollte feiner 

Sand oder feiner runder Kies verwendet 

werden, damit die Barteln nicht bei der 

Futtersuche beschädigt werden. Viele Ver- 

stecke in Form von Wurzeln und Höhlen 
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Labyrinthfische sind farbenprächtige Fische mit einer 
interessanten Brutpflege. Daher sind sie in der Aquaristik 
sehr beliebt. Sie besitzen neben den Kiemen ein weiteres 
Atmungsorgan, das Labyrinthorgan, mit dem sie atmo-
sphärischen Sauerstoff atmen können. Ihre Verbreitungs
gebiete sind Südostasien und Afrika. Es gibt über 140 Arten. 
Zu ihnen gehören bekannte Arten wie die Guramis, Faden- 
fische, Makropoden oder Kampffische.

Haltung von

 Labyrinth-
fischen

GRÖSSE
Die Spannbreite ist gross, sie reicht von 

den Zwergarten (1,8 cm) bis zu den Riesen- 

guramis (70 cm). In der Aquaristik 

gehalten werden kleinere Arten (3–6 cm) 

wie der Honiggurami (Colisa chuna), 

mittelgrosse (6–11 cm) wie der Paradies-

fisch (Macropodus opercularis) und 

grössere Arten wie der bis zu 15 cm grosse 

blaue Fadenfisch. 

VERHALTEN
Die meisten Labyrinthfische betreiben 

Brutpflege. Es gibt Schaumnester bau- 

ende und maulbrütende Arten. Erstere 

sind während der Fortpflanzungszeit 

territorial und verteidigen den Laich vor 

allem gegen Artgenossen. Die Maul

brüter sind weniger territorial und ver- 

träglicher mit Artgenossen. 

PFLEGE
In sehr grossen und gut strukturierten 

Aquarien können auch revierbildende 

Arten zusammen gehalten werden. Die 

meisten Arten ernähren sich vorwiegend 

von tierischer Kost und können mit 

handelsüblichem Flocken- und Frostfutter 

sowie gelegentlich Lebendfutter wie 

Wasserflöhen (Daphnien), Hüpferlingen 

(Cyclops) oder Mückenlarven gefüttert 

werden. Labyrinthfische brauchen wei- 

ches bis mittelhartes Wasser.

AQUARIENGRÖSSE
Die benötigte Aquariengrösse ist stark 

abhängig von der Grösse der Arten. Sie 

kann von einem Mindestvolumen von  

54 Litern (60L × 30B × 30H cm) bis über 

700 Litern (200L × 60B × 60H cm) für 

sehr grosse Arten reichen. 

EINRICHTUNG
Vor allem für die Schaumnester bauenden 

Arten muss das Aquarium dichten Pflan- 

zenbewuchs aufweisen. Mit Holzwurzeln 

können zusätzliche Verstecke geschaffen 

werden. Das Aquarium sollte abgedeckt 

sein, da viele Labyrinthfische gute Sprin- 

ger sind. Es muss darauf geachtet 

werden, dass zwischen Wasseroberfläche 

und Abdeckung Luft vorhanden ist.

VERGESELLSCHAFTUNG
Die meisten Arten lassen sich mit anderen 

Fischarten halten. Allerdings sollte das 

Aquarium in diesem Fall ein Mindestvolu-

men von 150 Litern haben. Auch kleinere 

Arten, die mineralarmes und leicht ange- 

säuertes Wasser benötigen wie beispiels-

weise der Schokoladengurami, hält man 

besser in einem Artaquarium. 

BESONDERHEITEN
Labyrinthfische werden seit Langem 

gezüchtet und es gibt mittlerweile zahl- 

reiche Form- und Farbvarianten. 

Verzichten sollte man auf Zuchten mit 

extrem verlängerten Flossen. 



EINRICHTUNG 
Wichtiger als die Höhe ist die Fläche des 

Aquariums, da die Siamesischen Kampf- 

fische in eher flachen Gewässern heimisch 

sind. Kampffische sind zwar nicht überaus 

schwimmfreudig, trotzdem sollte das 

Aquarium mindestens 54 Liter haben. Auf 

eine Haltung in den üblicherweise ange- 

botenen Mini-Aquarien (30 Liter) sollte 

verzichtet werden. Das Aquarium sollte 

reich bepflanzt sein und viele Verstecke 

aufweisen. Pflanzen an der Wasserober-

fläche werden für Schaumnester genutzt. 

Der Zugang zur Oberfläche muss stellen- 

weise frei sein. Abgedeckte Aquarien 

müssen oberhalb genügend Raum auf- 

weisen, damit die Fische Luft schöpfen 

können (Luftatmung). Die Farbe des 

Bodensubstrats sollte eher dunkel sein 

und zur Einrichtung sollte man keine 

kalkhaltigen Steine verwenden. Die Be- 

leuchtung sollte nicht zu hell sein, aber 

genügend für gutes Pflanzenwachstum. 

Die Strömung sollte eher schwach 

eingestellt sein.

PFLEGE 

Als Abwechslung zum Trockenfutter ist 

Lebendfutter wie Mückenlarven, 

Daphnien oder Artemien zu empfehlen 

oder auch Frostfutter.

WASSERWERTE 
Gesamthärte 2–25 °dGH, Temperatur  

24–30 °C, pH 6–8. Dem Wasser kann man 

getrocknete Seemandelbaumblätter, 

Eichenlaub oder Erlenzapfen zugeben.

VERGESELLSCHAFTUNG
Kampffische können gemeinsam mit 

anderen ruhigen Fischen gehalten werden, 

beispielsweise mit Fünfgürtelbarben, Rot- 

flossenrasbora oder Keilfleckbärblingen. 

Mit anderen territorialen Labyrinth

fischen wie dem Zwergfadenfisch sollten 

sie nur in grossen, gut strukturierten 

Aquarien gehalten werden. Sie sollten 

nicht mit Arten gehalten werden, die gerne 

an den Flossen anderer Fische zupfen. 

ZUCHT
Für die Zucht hält man ein Paar. Das 

Weibchen muss dem Männchen aus- 

weichen können, da das Männchen die 

Brut vehement verteidigt. Es braucht 

also ausreichend Versteckmöglichkeiten. 

Verzichten sollte man auf Zuchten mit 

extrem verlängerten Flossen (Schleier-

flossen).  

fischwissen.ch/betta

Siamesischer Kampffisch 
Betta splendens

Der Siamesische Kampffisch gehört zu 
den Arten, die weltweit am häufigsten 
gehalten werden. Die Farbenpracht der 
Männchen und ihr eindrückliches 
Verhalten während der Fortpflanzung 
machen den Kampffisch zum attraktiven 
Aquarienbewohner. Auch bei den 
Weibchen wurden viele Farbvarianten 
gezüchtet (siehe Bild).

HERKUNFT
Der wilde Vorfahre des gezüchteten 

Siamesischen Kampffischs stammt aus 

Thailand.

VERHALTEN
Männliche Kampffische sind territorial 

und verteidigen ihr Schaumnest gegen 

Artgenossen. Daher werden sie in der 

Regel alleine in sehr kleinen Aquarien 

gehalten, was aber nicht artgerecht ist. 

Weibchen können in Gruppen gehalten 

werden. Eine Haremshaltung mit einem 

Männchen oder die Haltung einer 

gemischt-geschlechtlichen Gruppe mit  

der weniger aggressiven Wildform ist 

grundsätzlich möglich. Aber: Diese Hal- 

tungen müssen sorgfältig geplant werden 

und sind nur in sehr grossen Aquarien 

empfehlenswert, die gut strukturiert sind 

und viel Sichtschutz aufweisen. 
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Glossar
AQUARIENTECHNIK: Umfasst Filter, Heizung, Licht (meist LED-Lampen), Pumpe.

ARTAQUARIUM: Eine Haltungsform, bei der man in einem Aquarium nur eine Fischart hält.

ARTEMIEN: Salzwasserkrebschen. 

CYCLOPS: Hüpferlinge (Kleinkrebse).

DAPHNIEN: Wasserflöhe (Kleinkrebse).

GESAMTHÄRTE: Die Härte des Wassers, die durch den Gehalt an Kalzium- und  

Magnesiumsalzen bestimmt wird. Hartes Wasser ist reich an Kalziumsalzen, weiches 

Wasser ist frei oder arm an Kalziumsalzen. Sie wird in Härtegraden gemessen und als 

deutsche Gesamthärte (dGH) angegeben.

PH-WERT: Säuregrad des Wassers. Die pH-Skala reicht von 1 (stark sauer) über 7 (neutral) 

bis 14 (stark alkalisch).

VERGESELLSCHAFTUNG: Von Vergesellschaftung spricht man, wenn man mehrere Arten 

gemeinsam in einem Aquarium hält.

WASSERWECHSEL/TEILWASSERWECHSEL: Ein Teil des Wassers wird ausgewechselt,  

um die Wasserqualität aufrechtzuerhalten. Pro Wasserwechsel 30 bis max. 50 Prozent des 

Wassers wechseln.

WICHTIGE WASSERWERTE: Temperatur, pH-Wert, Wasserhärte, Karbonathärte, Gehalt an 

Nitrat, Nitrit, Ammoniak und Ammonium.
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Das Wichtigste in Kürze
*	 Der Kauf von Aquarienfischen darf kein Spontan

entscheid sein. 

*	 Informieren Sie sich vor dem Kauf darüber, was die Fische 
brauchen, damit sie sich im Aquarium wohlfühlen.

*	 Wählen Sie möglichst grosse Aquarien.

*	 Vergesellschaften Sie nur Fische mit gleichen Ansprüchen 
an die Wasserqualität.

*	 Halten Sie zu Beginn maximal zwei oder drei Arten in 
einem Aquarium. 

Weitere Informationen zur tiergerechten  

Haltung von Fischen und zu Aquarien finden  

Sie auf aquarienfisch.ch.


